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Einleitung. 

Durch die Erfindung des Gasglühlichts um das Jahr 1885 wurde die Aufmerksamkeit 
der naturwissenschaftlichen Welt auf eine Reihe von Körpern gerichtet, die bis dahin nur sehr 
wenig Beachtung gefunden hatten. Es waren dies die sogenannten seltenen Erden. Man ver-
steht hierunter eine Anzahl schwer reduzierbarer Oxyde, deren chemische und physikalische 
Eigenschaften sich aufserordentlich wenig unterscheiden. 

Seit Bekanntwerden jener Erfindung hat sich nun das Interesse sowohl der wissenschaft-
lichen Chemiker, Physiker und Mineralogen, als auch der Vertreter der Industrie in erhöhtem 
Mafse diesen Stoffen zugewandt, das noch gesteigert wurde, seitdem die Verwendbarkeit dieser 
Stoffe zur elektrischen Beleuchtung und ihre katalytische Wirkung bei chemischen Prozessen in 
neuester Zeit sich erwiesen hat. 

Im Anfange litt die industrielle Verwendbarkeit dieser Stoffe unter dem anscheinend 
seltenen Vorkommen, was ihnen auch die Bezeichnung s e l t e n e Erden eintrug, ein Name, 
der sich, wie aus dem Inhalte dieser Schrift zu ersehen sein wird, bei unserer heutigen Kenntnis 
des Vorkommens fast besser in »häufige Erden« umwandeln liefse, wenn nicht der Name 
»seltene Erden«, abgesehen von seiner historischen Berechtigung, vielleicht das immerhin selte-
nere Vorkommen gegenüber anderen Erden ausdrücken soll. In neuerer Zeit findet man auch 
mehrfach die Bezeichnung Edel- oder Leuchterden. 

Als seltene Erden im rein chemischen Sinne sind eigentlich nur die Cerit- und Ytter-
erden aufzufassen. Da die für die praktische Verwendbarkeit wichtigen Thor- und Zirkon-
erden im allgemeinen auch zu den seltenen Erden gerechnet werden, sind dieselben in diesem 
Buche ebenfalls behandelt. 

Bisher fehlte es an irgendwelchem literarischen Überblicke über das Vorkommen der 
seltenen Erden, und sowohl der wissenschaftlich forschende Chemiker und Mineraloge als auch 
der Industrielle konnte sich an Hand des vorhandenen sehr zerstreuten Literaturmaterials nur 
mit grofser Mühe orientieren. In vorliegendem soll darum ein kurzer, aber möglichst voll-
ständiger Uberblick über alle diejenigen Mineralien gegeben werden, welche seltene Erden in 
mehr oder weniger grofser Menge enthalten. 

Die Mineralien, welche in der Hauptsache sich aus seltenen Erden zusammensetzen, 
sowie diejenigen, welche geringere Mengen derselben enthalten, nehmen einen nicht unbedeuten-
den Bruchteil der von uns überhaupt gekannten Mineralien und Mineralgruppen ein. Die 
eigentlichen Mineralien des Thoriums und Zirkoniums finden wir in der Klasse der Sauerstoff-
verbindungen in den isomorphen Mineralien der Thorit- und Zirkongruppen, während die Cerit-
und Yttererden ihre wichtigsten Mineralien in der Klasse der Phosphate im Monazit und 
XenotLm aufweisen. Das Vorkommen dieser Mineralien verteilt sich, wenn auch in bezug auf 
die Häufigkeit des Auftretens sehr verschieden, doch über die ganze Erde, und es dürfte kein 



VIII Kinloitung. 

von den Mineralogen erforschtes Land geben, in dem nicht schon für das Vorkommen der 
seltenen Erden charakteristische Mineralien gefunden wurden. P r i m ä r finden wir diese als 
mikroskopische Gemengteile aller Arten von Graniten in allen Ländern der Erde, s e k u n d ä r 
als Verwitterungsprojekte in grofsen Sandablagerungen in bestimmt abgegrenzten Distrikten und 
hier in solcher Reichhaltigkeit, dafs an eine Erschöpfung dieser Lager nicht zu denken ist, 
auch wenn, was als sicher anzunehmen ist, die industrielle Verwendung dieser Stoffe eine noch 
gröfsere würde, als es jetzt schon der Fall ist. Von den Distrikten, in welchen diese Mineralien 
in gröfserer Menge vorkommen, haben wir in Europa nur den von Schweden und Norwegen 
sowie auf der Grenze den vom Ural (Ilmengebirge). Diese beiden Distrikte, welche in ihrer 
Reichhaltigkeit von den später entdeckten amerikanischen weit überflügelt worden sind, waren 
bis in die neueste Zeit hinein die hauptsächlichsten Quellen zur Gewinnung der seltenen Erden. 
In neuerer Zeit sind aber dann unter dem Einflüsse der sich rapide entwickelnden Glühlicht-
industrie enorm reichhaltige Lager vor allem in Nord- und Südamerika entdeckt worden. Hier 
werden sie gefunden als mächtige Ablagerungen im Schwemmsand der Flüsse und deren Unter-
gründen sowie in Sandablagerungen längs der Seeküste. 

Bei der folgenden Beschreibung der Mineralien, welche seltene Erden enthalten, ist der 
Hauptwert auf die Anführung der verschiedenen Fundorte gelegt. In der chronologischen 
Zusammenstellung der mit den einzelnen Mineralien ausgeführten Analysen sind die einzelnen 
Oxyde der Cerit- und der Yttererden-Gruppe stets in der Gesamtheit als Cent- resp. Yttererden 
aufgeführt. Eine Zerlegung in die einzelnen Komponenten ist bei der Schwierigkeit der zur 
genauen Trennung nötigen Operationen sowie bei dem meist geringen Analysenmaterial in den 
wenigsten Fällen in der Weise erfolgt, dafs dadurch ein genaues Bild der Verteilung der ein-
zelnen Elemente innerhalb ihrer Gruppe gegeben würde. 

Die Einteilung und Reihenfolge der Mineralien ist genau an die allseits bekannte und 
bewährte tabellarische Übersicht der Mineralien von Groth angelehnt. 

Die Beschreibung der Mineralien ist nach folgendem Plane ausgeführt: 
Zunächst wird eine möglichst vollständige Zusammenstellung der Literatur des Minerals, 

chronologisch und alphabetisch geordnet, gegeben. Sodann folgen die Analysen in Tabellen, 
nach, der Reihenfolge der Veröffentlichung zusammengestellt. Der chronologischen Zusammen-
stellung ist in den Tabellen vor der geographischen der Vorzug gegeben, da die Zeit der Aus-
führung der Analyse von entscheidender Bedeutung für die Beurteilung des Wertes derselben 
ist, indem erst mit Hilfe von in neuerer Zeit ausgearbeiteten Methoden exaktere Trennungen 
der seltenen Erden ausführbar geworden sind. Die meisten der wichtigeren Mineralien sind 
vom Verfasser "unter Benutzung der neuesten Erfahrungen der analytischen Chemie untersucht 
worden und sind die Resultate hier kurz angeführt. Genauere Mitteilungen über den chemi-
schen Gang dieser Analysen sollen demnächst an anderer Stelle veröffentlicht werden. Ein 
weiteres Eingehen hierauf würde nicht in den Rahmen dieser Schrift passen. Auf die Tabelle 
folgt die Beschreibung der Mineralien unter kurzer Aufführung ihrer charakteristischsten 
mineralogischen Eigenschaften sowie der chemischen Zusammensetzung. Die bisherigen Fund-
orte werden dann kurz, aber möglichst vollständig geographisch geordnet aufgeführt. Um 
unnötige Wiederholungen zu ersparen, sind die Literaturstellen im Text so zitiert, dafs nur der 
Autor mit der Jahreszahl genannt ist, aus der Zusammenstellung läfst sich dann leicht der 
betreffende Nachweis ersehen. 



SauerstoffYerbindtragen. 
Oxyde. 

Ein Teil der seltenen Erden kommt im Mineralreiche als Sauerstoffverbindungen vor. Die wichtigsten 
Mineralien fQr Thorium und Zirkon finden sich in der Klasse der Oxyde. 

Das Zirkoniumoxyd in fast reiner Form kommt sogar selbst als Mineral im Baddeleyit, wenn auch an-
scheinend in nur geringer Verbreitung vor. 

Baddeleyit. 
( B r a z i l it .) 

Lit. Lit. 
1892. Hussak N. J. M. 1892. U. 141-46. 1893. I. 89. — 1894. Hussak Tscherm. Mitt. 14. 395. — Z. K. 27. 324. 

Z. K. 24. 164—65. 1895. 1897. 
1893. Fleischer, Min. Mag. and Journ. of the Min. Soc. 1895. Hussak. Min. Mag. Nr. 50. 11. 80—88. — Z. K 28. 

Nr. 46. March 1893. 10. 148-160 read Okt. 213. 1897. 
1892 — Z. K. 25. 297-98. 1896. 

Nr. Spez 
Gew. Mineral 

Entdeckung 
Vorkommen 

Chemische Zusammensetzung Jahr 
der 
Ana-
lyse 

Autor 
der 

Analyse 
L i t e r a t u r Nr. Spez 

Gew. Mineral 
Jabr Name dea 

Entdeckers 
Vorkommen «i c — v 

v S 
£ 0 e v 
ï-i « 

ti © OT3 
JS t! H " - ' S £ v N 

Ührige Be-
standteile 

Jahr 
der 
Ana-
lyse 

Autor 
der 

Analyse 
L i t e r a t u r 

6,006 
- 5 , 5 

Badde-
leyit 
(Brazilit) 

1892 
Fletscher 
u. Hussak 

Jacupiranga 
Sttd Saö 
Paulo 

96,52 Si. AI. Fe. 
Ca. Mg. 
K. Na. 

1892 Blom-
strand 

Bei Hussak Tscherm. 
Mitt. 14, 395—411. 
1894. 

N. J. M. 1893 I . 90. 
Z. K. 24. 165. 1895. 

Das Mineral besteht aus fast reiner Zirkonerde. 
Es wurde fast gleichzeitig von Fletscher in einer Suite von Mineralien aus den Edelsteingruben von Rakwana 

in Ceylon und von Hussak im Jacupirangit (Magnetit Pyroxenit) von Säo Paulo in Brasilien gefunden und von 
jenem Baddeleyit (nach dem Reisenden Baddeley, welcher die Suite mitbrachte) von diesem Brazilit (nach ßrazil 
= Brasilien) benannt. Letzteren Namen zog dann Hussak im Interesse vereinfachter Nomenklatur zugunsten des 
Baddeleyit zurück. 

Das Vorkommen von Ceylon beschreibt Fletscher wie folgt: Unter den von Baddeley aus Ceylon ge-
brachten Geikielithen aus den Edelsteingruben von Rakwana fand sich ein Fragment von 3 g 10 mm lang, 12 mm 
breit, 8 mm dick. Eisenschwarz und undurchsichtig; Glanz halb metallisch bis harzartig; Härte zwischen 6—7; 
spröde; Bruch halbmuschelig bis uneben; Strich bräunlich weifs; Spez Gew. 6,025. 

Die Reaktionen wiesen darauf hin, dafs das Mineral, abgesehen von einer geringen Menge färbenden 
Eisens, nur aus Zirkonerde besteht. Letztere ist künstlich bisher in einer quadratischen und einer hexagonalen 
Modiiikation erhalten worden (von Lövy und Bourgeois in beiden [Bull. soc. min Paris 1882. 5. 136. — Z. K. 9. 396.] 
von Nordenskiöl«! in der quadratischen [P A. 114. 625. 1861.]). 

Das brasilianische Vorkommen wurde von Hussak (1892) unter dem Namen Brazilit beschrieben. Er fand 
das Mineral im zersetzten Jacupirangit (Magnetit-Fyroxenit) sowie im frischen Gestein der am gleichnamigen Flusse 
gelegenen Magneteisenmine Jacupiranga südlich des Ribeiraflusses im SQden des Staates Säo Paulo, besonders 
an einer Kontaktstelle zwischen dem Nephelin-frcien Jacupirangit und einem grobkristallinischen, woiTsen mineral-
reichen Marmor, selten auch in letzterem. Begleitet wird es von zahlreichen weifsen bis hellgelben ca. 1—2 cm 
bisweilen auch viel gröfseren Apatiten mit abgerundeten Flächen. Das Vorkommen wurde von Blomstrand 
analysiert. (Vgl. Anl.) 

S c h i l l i n g , Vorkommen seltener Erden. 1 



2 Sauerstoffverbindungen. 

Kristallsystem Monoklin. Die Farbe schwankt von schwefelgelb bis dunkelbraun und scliwara. Das 
Mineral ist teils durchsichtig, teils undurchsichtig. Glanz fettartig in Glasglanz tibergehend, bei opaken Kristallen 
metallartiger . Glasglanz; Härte = 6,5. Spez. Gew. 5,006. Hussak macht jedoch darauf aufmerksam, dafs dieses 
höher sein dürfte, da die Kristalle viele Einschlüsse von Apatit haben und zum Teil äufserlich zersetzt waren, 
wodurch die schlechte Übereinstimmung im spez Gew. mit dem Baddeleyit ihre Erklärung finden dürfte. Später 
(1894) gibt Hussak ein spez. Gew. von 5,5 an. Fletscher (1893), der das Mineral von Ceylon auch untersuchte, stellte 
ebenfalls durch eine Reihe von Reaktionen fest, dafs das Mineral reine Zirkonerde sei. Er fand das spez. Gew. zu 6,025. 

Zirkon. 
Lit. 

1789. Klaproth, Beob. u. Entdeck, aus der Naturkunde. 
з. B. 2. St. Berlin 1789. — Beitrg. 1.203-26. 1795. 

1792. Gmelin, Crell. Ann. 1792. II. 99. — 108. 
1793. Emmerling, Lehrbuch der Mineralogie I. T. Giefsen 

1793. 
1794. Widemann, Handbuch der Mineralogie. Leipzig 1794 
1795. Saussüre, Crell Ann. 1795 226. 

Klaproth, Beitrg. 1. 19 37. 203 - 32. 
1801. Schumacher, Versuch o. Verzeichn. d. in d. Dän. 

Nord. Staaten s. find. einf. Min. etc. Kopen-
hagen 1801. p. 105 

1802. Klaprotb, Beitrg. 8. 3. 266—71. 
1803. Gruner, Gilb. A. 13. 492 
1808. Klaproth, Wörterbuch 3. 93—94. 1808. 
1810. Klaproth, Beitrg. 5. 126—30. 
1816. Giesecke, Mineralog. Geology of Greenland 1816, 

abgedruckt in Gieseckes Moner Rejse i Green-
land ved F. Johnstrup. Kopenhagen 1878. 336. 

1821. Geslin, Gilb. A. 69. 30. 
1824. Berzelius, K. Vet. Ak. Hdl. 1824. II. — P. A. 4. 

181. 1825. — B. J. 5. 213. 1826. 
1825. Breithaupt, P. A. 5. 377. (Ostranit.) 
1828 Möller, Mag. f. Nat. 8. 269—70. 
1829. Breithaupt, Schweig-Seidl. J . 55. 3. 301. 
1830. Breithaupt, Schweig-Seidl. J. 416. 
1832. Richter, P. A. 24. 386. 
1833. Breithaupt, Schweig-Seidl. J. 441. 
1837. L^vy, Descript d une coli. d. min. form. p. Heu-

land etc. 1. 406. 
1841. Regnault, Ann. chim. (3.) 1. 129. — L. A. 40. 167. 
1844. Alger, Philipps Min. 5. ed. Boston 1844. 158. 
1845. v. Kobell, Gelehrte Anzeig. d. Ak. Wiss. München 

1845. 20, 827. — J. pr. 36. 300. 1845. 
Scheerer, P. A. 65. 301. 
Svanberg, P. A. 65. 317. — Öfv. K. Vet. Fhdl. 3. 34. 

1846. Henneberg, J. pr. 38. 608. 
1847. Gibbs, P. A. 71. 550. 
1848. Scheerer, Nyt. Mag. f. Nat. 5. 314—15. 

Weibye, Karsten u. v. Dechens Archiv. 22. 539 
и. 544. 

1849. Dufrenoy, C. r. 29. 193. — J. pr. 48. 221. 
1851. Hunt, Phil. Mag. (4.) 1. 328. 

Sainte Claire Deville u. Caron, C. r. 32. 625. 
1853. Berlin, P. A. 88. 162. 

Wetherill, Am. J. Sc. (2.) 15. 443. 
1854. Daubrie. J. pr. 63. 3. 

Kenngott, Übersicht d. min. Forsch. 103. — Sitzb. 
Wien. Akd. 16. 262. 

1855. Genth, Am. J. Sc. (2). 19. 20. 
1857. Chandler, P. A. 102. 445. 

Lit. 

1858. von Kokscharow, Mat. u. Min. Bull. 3. 
Sainte Claire Deville u. Caron, C. r. 46. 764. 1858. 

— J. pr. 74. 157. 1859. 
1859. Dauber, P. A. 107. 275. 

Hofmeister, J. pr. 76. 11. 
vom Rath, P. A. 108 353. 

1861. Hessenberg, Abhdl. d. Senk. G. Frankfurt 4. 17. 
Sainte Claire Deville u. Caron, C. r. 52. 760. — 

J. pr. 86. 35. 1862. 
1863. Church, Chem. N. 10. 234. 

Damour, Phil. Mag. 28. 234. 
1864. Scherer J . pr. 91. 434—38. 
1869. Forbes, Chem. N. 30 VI. bei Cochran Chem. N. 25. 

305. 1872. 
1870. John bei Rammeisberg, Hdb. 171. 1875. — u. b. 

Brögger, Z. K. 16. 102. 1890. 
Nylander, N. J. M. 1870. 488. 
Reuter bei Rammelsberg Hdb., 171. 1875 — u. b. 

Brögger, Z. K. 16. 102. 1890. 
Wackernagel bei Rammelsberg Hdb. 171. 1876 u. 

b Brögger Z. K. 16. 102. 1890. 
1871. Rose, Ztschft. Dtsch. geol. Ges. 22. 7.i6. — N. J. M. 

1871. 77. 
1872. Cochran, Chein. N. 25. 305. 
1873. Rammelsberg, P. A. 150. 200—215. 
1875. Endemann, J. pr. (2). 11. 222. 

Rammelsberg Hdb. d. Minch. 171—72. 
1876. Hornberger, L. A. 181. 232. 

Mallard, Ann. des mines t. X. — Z K 1. 318. 1877. 
Spezia, Bolletino del Comitato geologico 1870. — 

Ber. 10. 295. 1877. 
Törnebohm, G. F. F. 3. 34. 
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